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STROMF¦HRENDE ELEKTRISCHE GER TE!  

 

Vergewissern Sie sich vor allen Arbeiten an der 

Stromversorgung (AnschlieÇen von Kabeln, Installieren des 

Gerªts usw.), dass der Regler nicht an das Netz angeschlossen 

ist!  

Die Montage sollte von einer Person durchgef¿hrt 

werden, die ¿ber eine entsprechende Qualifikation als 

Elektriker verf¿gt. Falsche Verdrahtung kann den Regler 

beschªdigen. 

Der Regler dar f nicht bei Kondenswasserbildung 

eingesetzt werden und darf nicht mit Wasser in Ber¿hrung 

kommen . 
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1  SICHERHEITSHINWEISE  

Die Sicherheitshinweise werden in den 

verschiedenen Unterkapiteln dieser Anleitung 

prªzisiert. Dar¿ber hinaus m¿ssen 

insbesondere folgende Anforderungen erf¿llt 

werden . 

 

¶ Vor Beginn von Montage - , Reparatur -  

oder W artungsarbeiten sowie wªh-

rend jeglicher Anschluss -arbeiten 

muss die Netz -spannung immer 

abgeschaltet werden. Es muss 

sichergestellt sein, dass Klemmen und 

elektrische Leitungen nicht unter 

Strom stehen . 

¶ Nach dem Abschalten des Reglers 

¿ber die Tastatur kann auf den 

Klemmen des Reglers gefªhrliche 

elektrische Spannung auftreten . 

¶ Der Regler darf ausschlieÇlich 

bestimmungsgemªÇ genutzt werden.  

¶ Es muss eine zusªtzliche 

Sicherheitsautomatik verwendet 

werden, die den Heizkessel, die 

Zentralheizung sowie die BW -

Komponenten gegen die Folgen eines 

Ausfalls des Reglers bzw. 

Softwarefehlern absichert .  

¶ Die programmierbaren Parameter 

m¿ssen dem jeweiligen Kessel-  und 

Brennstofftyp entsprechend gewªhlt 

werden. Dabei sind alle 

Betriebsbedingungen der Anlage zu 

ber¿cksichtigen. Eine fehlerhafte 

Programmierung der Parameter kann 

zu einer Stºrung bzw. einem Ausfall 

des Kessels f¿hren (¦berhitzung, 

R¿ckzug der Flamme in den 

Brennstoffbeschicker, etc .).  

¶ Der Regler ist f¿r Heizgerªte-

hersteller konzipiert. Der Her -steller 

muss v or dem Einsatz des Reglers 

pr¿fen, ob dieser mit dem jeweiligen 

Heizkesseltyp kompatibel ist und die 

Verwendung nicht zu einer 

Gefahrensituation f¿hrt.  

¶ Der Regler ist kein eigensicheres 

Gerªt, dh im Falle eines Ausfalls kann 

es sich um einen Funken oder ei ne 

hohe Temperatur handeln, die bei 

Vorhandensein von brennbaren 

Stªuben oder Gasen einen Brand oder 

eine Explosion verursachen kann. 

Daher sollte der Regler von Staub und 

brennbaren Gasen getrennt werden, 

z. B. durch ein geeignetes Gehªuse.  

¶ Der Regler mus s durch den 

Kesselhersteller entsprechend der 

g¿ltigen gesetzlichen Bestimmungen 

installiert werden . 

¶  nderungen an den einpro-

grammierten Parametern d¿rfen nur 

von Personen vorgenommen werden, 

die die vorliegende Anleitung gelesen 

haben . 

¶ Nur in Heizkreisen  anzuwenden, die 

gemªÇ den geltenden gesetzlichen 

Vorschriften installiert wurden . 

¶ Die elektrische Installation, im 

Rahmen derer der Regler funktioniert, 

muss ¿ber eine an die aktuellen 

Belastungen angepasste Sicherung 

verf¿gen.  

¶ Der Regler darf im Falle ei ner 

Beschªdigung des Gehªuses nicht 

weiter verwendet werden . 

¶ Niemals d¿rfen  nderungen am 

Aufbau des Reglers vorgenommen 

werden . 

¶ Der Regler ist mit einer elektronischen 

Trennung f¿r die angeschlossenen 

Gerªte ausgestattet (Typ 2Y gemªÇ 

PN-EN 60730 -1).  

¶ Der Regler setzt sich aus drei 

Bausteinen zusammen. Beim 

Austausch eines Bausteins ist daher 

auf Kompatibilitªt zu achten. Hinweise 

finden Sie in der Montageanweisung . 

¶ Kindern muss der Zugriff auf den 

Regler verwehrt werden . 
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2  Allgemeine Informationen  

Der Kess elregler ecoMAX860P3-LZ TOUCH 

dient zur Steuerung des Betriebs eines 

Festbrennstoffkessels . Die 

Flammenerkennung erfolgt mit dem 

Abgastemperatursensor . Die Steuerung hªlt 

die eingestellte Temperatur des Kessels 

durch Steuern des 

Brennstoffverbrennungsproze sses aufrecht, 

regelt die Zeit der Zufuhr und der Geblªse, 

hªlt die eingestellte Temperatur des 

Warmwasserspeichers und mehrerer 

unabhªngiger Heizkreise aufrecht.  Die 

voreingestellte Temperatur der Heizkreise 

kann anhand der Wettersensorwerte 

eingestellt w erden . Die Mºglichkeit der 

Zusammenarbeit mit Raumthermostaten 

trªgt dazu bei, die Komforttemperatur in 

beheizten Rªumen aufrechtzuerhalten. 

Zusªtzlich schaltet die Steuerung bei Bedarf 

einen Gas -  oder ¥l-Reservekessel ein. Der 

Regler kann mit einem zusªtzlichen ecoSTER 

TOUCH-Raumpanel und dem drahtlosen 

Thermostat eSTER_x40 sowie dem 

drahtlosen Raumpanel eSTER_x80 in 

Wohnrªumen mit einem zusªtzlichen B-  und 

C-Modul und dem Internetmodul ecoNET300 

zusammenarbeiten, mit dem Sie den Betrieb 

des Reglers steuer n kºnnen on- line.  

Der Regler kann in Haushalten und ªhnlichen 

sowie in leicht industrialisierten Gebªuden 

eingesetzt werden . 

3  Hinweise zur Dokumentation  

Die Anleitung f¿r diesen Regler stellt eine 

Ergªnzung zu den Unterlagen des 

Heizkessels dar. Daher m¿ssen auÇer den in 

dieser Anleitung enthaltenen Hinweisen auch 

die Anweisungen in den Unterlagen des 

Heizkessels befolgt werden.  Die Anleitung zu 

diesem Regler besteht aus zwei Teilen ï je 

ein Teil f¿r den Benutzer und den Monteur. 

Da beide Teile wichtige Sic herheitshinweise 

enthalten, sollten sich der Benutzer und der 

Monteur mit beiden Teilen der Anleitung 

vertraut machen.  

F¿r Schªden, die aus der Nichteinhaltung der 

in dieser Anleitung enthaltenen Hinweise 

entstehen, ¿bernehmen wir keine Haftung.  

4  Aufbewahru ng der Dokumentation  

Wir bitten um die sorgfªltige Aufbewahrung 

dieser Montage -  und Bedienungsanleitung 

sowie aller weiterer g¿ltiger Unterlagen, so 

dass Ihnen diese im Bedarfsfall jederzeit zur 

Verf¿gung stehen. Im Falle eines Umzugs 

oder eines Verkaufs d es Gerªts m¿ssen die 

Unterlagen dem neuen Benutzer / 

Eigent¿mer ¿bergeben werden.  

5  Verwendete Symbole  

In dieser Anleitung werden die folgenden 

graphischen Symbole verwendet :  

 -  dieses Symbol kennzeichnet n¿tzliche 

Informationen und Hinweise . 

 -  dieses Sym bol kennzeichnet wichtige 

Informationen, von deren Beachtung 

die Entstehung von Sachschªden 

oder Gefahren f¿r Gesundheit und 

Leben von Menschen und Haustieren 

abhªngig sein kann.  

Achtung: Um Ihnen den Umgang mit der 

Anleitung zu erleichtern, wurden wichtig e 

Informationen mit Symbolen gekennzeichnet. Dies 

befreit den Benutzer und Monteur jedoch nicht 

von der Pflicht, auch jene Anforderungen zu 

befolgen, die nicht mit graphischen Symbolen 

gekennzeichnet sind!  

6  Richtlinie WEEE 2002/96/EG  

Das gekaufte Produkt is t aus materialien und 

Komponenten hºchster Qualitªt gefertigt, die 

recycelbar sind und wiederverwendet werden 

kºnnen.  

 Das Produkt erf¿llt die 

Anforderungen der 

Richtlinie  

2 012/19/ EU DES 

EUROP ISCHEN 

PARLAMENTS UND 

DES RATES vom 4. Juli 2012 ¿ber 

Elektro -  und Elektronik -Altgerªte 

(WEEE) , nach dem er mit dem Symbol des 

durchgestrichenen Radabfallbehªlters (wie 

unten) gekennzeichnet ist, was darauf 

hinweist, dass er einer getrennten Sammlung 

unterliegt . 

Verpflichtungen nach Ablauf der 

Nutzungsdauer des Produ kts :  

Å Ende der Nutzungszeit durch eine 

geeignete Recyclingfirma entsorgt werden , 

Å Das Produkt darf nicht mit dem Hausm¿ll 

entsorgt werden , 

Å Das Produkt darf nicht angez¿ndet werden.  

Durch die Einhaltung der oben genannten 

Verpflichtungen der kontrollier ten 

Entsorgung von Elektro -  und Elektronik -

Altgerªten vermeiden Sie schªdliche 
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Auswirkungen auf die Umwelt und Risiken f¿r 

die menschliche Gesundheit . 
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7  BENUTZERMEN¦ -  STRUKTUR  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

Kesselleistung einstellen 

Vorgeg.Kesseltemp. 

Wettersteuerung (Kessel) 

Heizkurve vom Kessel* 

Paralleles Verschieben der Heizkurve* 

Koeffizient der Raumtemp.* 

Leistungsmodulier 

Brennstoffniveau 

Brennerreinigung 

¶ Max. Betriebsdauer Brenner o. 

Reinigung 

Betriebsart des Kessels 

¶ Brenner - Pellet, Reservekessel 

Kalibr. Lambdasonde im Gange* 

Nachtruhe*** 

¶ Zeitplan 

Nachtreduzierungen (Kessel) 

¶ Einbeziehung, Verkleinern, 

Zeitplan 

 

Leistungsmodulier 

100% Einstellung Geblªse Betrieb 

100% Einstellung Foerderer Betrieb 

50% Hysterese H2 

50% Einstellung Geblªse Betrieb 

50% Einstellung Foerderer Betrieb 

30% Hysterese H1 

30% Einstellung Geblªse Betrieb 

30% Einstellung Foerderer Betrieb 

Kesselhysterese 

Stabilisierungszeit 

 

BW-Einstellen 

Vorgeg.BW-Temp. 

Betrieb der BW-Pumpe 

¶ Ausgeschaltet, Prioritªt, Ohne 

Prioritªt 

Hyster.d. BW-Behªlt. 

BW-Desinfizierung 

Nachtreduzierungen BW-Behªlter 

¶ Einbeziehung, Verkleinern, 

Zeitplan 

Nachtreduzierungen Zirkulationspumpe * 

Einbeziehung, Verkleinern, Zeitplan 

 

Sommer/Winter 

SOMMER-Modus 

¶ Winter, Sommer, Auto* 

Temp. f¿r SOMMER EIN* 

Temp. f¿r SOMMER AUS 

 

Mischer Einstellungen 1-4* 

Vorgeg.Mischertemp 

Zimmerthermostat Mischer 

Mischerwettersteuer. 

Mischerheizkurve* 

Paralleles Verschieben der Heizkurve* 

Koeffizient der Raumtemp.* 

Nachtreduzierungen Mischer 

¶ Einbeziehung, Verkleinern, 

Zeitplan 

 

Brennstoffniveau 

Alarmniveau 

Kalib.v.Brennst.Niv. 

* Nicht verf¿gbar, wenn der entsprechende 

Sensor oder das zusªtzliche Modul nicht 

angeschlossen oder der Parameter ausgeblendet 

ist . 

** Parameter sind nur sichtbar, wenn die 

Modusunterst¿tzung im Men¿ f¿r erweiterte 

Einstellungen aktiviert ist . 

*** Parameter nur bei entsprechender 

Konfiguration des H -Ausgangs sichtbar . 

Hauptmen¿ 

Informationen 

Kessel Einstellungen 

DHW Einstellungen 

Sommer/Winter 

Mischereinstellungen 1-4* 

Arbeiten nach Zeitplan** 

Allgemeine Einstellungen 

¶ Uhr 

¶ Datum 

¶ Helligkeit 

¶ Klang 

¶ Sprache 

¶ Softwareaktualisierung 

¶ WiFi einstellungen* 

¶ Einstellungen des Funkmoduls* 

          - Pairing-Modus 

          - Gekoppelte Gerªte lºschen 

Manuelle Steuerung 

Schornsteinfeger-Modus** 

¶ Schornsteinfeger-Modus 

¶ Kesselleistung einstellen 

¶ Arbeitszeit 

Zeitplan f¿r Zusatzbeschicker* 

Alarme 

Serviceeinstellen 
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8  Bedienung des Reglers  

Im nachfolgenden Kapitel wird die Bedienung 

des Reglers verk¿rzt dargestellt. 

  

8.1  Hauptbildschirmbeschreibung  

 
Haupt -Displayanzeigefenster . 

Legend e:  

1.  Tryby pracy regulatora: ANFEUERUNG, 

STABILISIERUNG , BETRIEB, AUFSICHT , 

AUSL¥SCHEN, PAUSE, 

SCHORNSTEINFEGER;  

2.  Wert der vorgegebenen 

Kesseltemperatur ;  

3.  Wert der gemessenen Kesseltemperatur ;  

4.  Taste f¿r das Aufrufen der Men¿-Leiste ;  

5.  Info -Felder , betrieb :  

 -  Geblªse;  

 -  Beschicker 1 und  Beschicker 2 

(Zusatzbeschicker ) ;  

  -  CH Pumpe , 

 -  HUW Pumpen ;  

 -  Anfeuerungsger ;  

-  Reservekessel ;  

-  Sch¿reisen,  

6.  Wert der gemessenen Temperatur des 

BW-Behªlters;  

7.  Wert der vorgegebenen Temperatur des 

BW-Behªlters;  

8.  Uhrzeit und Wochentag ;  

9.  Wert der AuÇentemperatur (Wetter) ;  

10.  Funktionsbereich, der die 

voreinge stellte Kesseltemperatur beeinflusst. 

Die einzelnen Symbole signalisieren 

entsprechend :  

 -  ¥ffnen der Kontakte des 

Zimmerthermostats ï die vorgegebene 

Zimmertemperatur wurde erreicht ;  

 -  Verringerung der vorgegebenen 

Kesseltemperatur durch aktive 

Zeitfen ster ;  

 -  Erhºhung der vorgegebenen 

Kesseltemperatur wªhrend des Ladens 

des BW -Behªlters;  

-  Erhºhung der vorgegebenen 

Kesseltemperatur durch den 

Mischerkreis ;  

-  Erhºhung der vorgegebenen 

Temperatur zwecks Pufferladung ;  

Sowohl das rechte als auch das link e Fenster 

auf dem Hauptdisplay kºnnen 

unterschiedliche Informationen anzeigen. 

Durch Ber¿hren kºnnen die dargestellten 

Informationen gewechselt werden: 

Mischerkreise, Info -Display, BW -Display, 

Brennstoffniveauanzeige . Tipp: Der 

Kraftstoffstand ist in der R aumverkleidung zu 

sehen.  

8.2  Das Einschalten und ausschalten 

der Kessel  

Nachdem sichergestellt wurde, dass sich 

Brennstoff im Behªlter befindet und die 

Behªlterklappe geschlossen ist, kann der 

Kessel in Betrieb genommen werden. 

Ber¿hren Sie hierf¿r das Display mit der 

Meldung ĂKessel ausgeschaltet ñ an einer 

beliebigen Stelle, bis die Meldung angezeigt 

wird: ĂRegler einschalten? ñ. 

 
Abschaltbildschirmansicht . 

 

Nach der Annahme geht der Kessel zur 

Anfeuerungsphase ¿ber. Es besteht zudem 

eine zweite Methode, um d en Kessel 

einzuschalten. Dr¿cken Sie die MEN¦-Taste 

BETRIEB 

Kesseltemperatur  BW-Temperatur  

Kessel aus geschaltet  
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.  Um den Kessel auszuschalten, 

dr¿cken Sie die MEN¦-Taste und suchen und 

dr¿cken Sie anschlieÇend  im Drop -

Down -Men¿ die Taste. Der Regler geht zum 

Auslºschvorgang ¿ber. Erst nach dessen 

Ende erscheint  die Meldung: ĂKessel 

ausgeschaltet ò. 

8.3  Einstellung der vorgegebenen 

Kesseltemperatur  

Die vorgegebene Kesseltemperatur, BW -

Behªlter, Mischerkreise kann ¿ber das Men¿ 

eingestellt werden (die mºglichen 

Temperaturwerte werden durch die 

Reichweite der entspreche nden 

Serviceparameter des Reglers begrenzt ):  

Kesseleinst  Ÿ Vorgeg.Kesseltemp.  

BW - Einstell.  Ÿ Vorgeg.BW - Temp.  

Mischer - Einstell. 1 - 4  Ÿ 

Vorgeg.Mischertemp.  

und direkt vom Startbildschirm . 

 

Die voreingestellte Temperatur der 

Kessel -  und Mischerkreise kann nur 

eingestellt werden, wenn die 

Wettersteuerung f¿r den Kessel und 

den Mischerkreis deaktiviert ist.  

Die unter vorgeg. Kesseltemp. eingestellte 

Temperatur wird durch den Regler ignoriert, 

wenn die vorgegebene Kesseltemperatur 

durch den Wettersensor kontrolliert wird. 

Unabhªngig davon wird die vorgegebene 

Temperat ur automatisch erhºht, um den 

BW-Behªlter zu laden und die Heizkreise des 

Mischers zu versorgen . 

8.4  ANFEUERUNG  

Der Modus ANFEUERUNG dient dem 

automatischen Anfeuern der Feuerstelle im 

Kessel. Die Gesamtdauer des 

Anfeuerungsprozesses hªngt von den 

Einstellunge n des Reglers ab sowie davon, in 

welchem Zustand sich der Kessel vor der 

Anfeuerung befindet. Alle Parameter mit 

Einfluss auf den Anfeuerungsprozess 

befinden sich im Men¿ unter:  

Serviceeinstell  Ÿ Kesseleinst  Ÿ 

Anfeuerung  

Detaillierte Beschreibung des 

Anfeu erungszyklus :  

¶ Das Geblªse wird mit der ¿ber den 

Parameter Anfeuerungsgebl. ,  

¶ Es wird eine kleine Menge Brennstoff 

zugef¿hrt 20% der Grundmenge,  

¶ Pr¿fung des Zustands der Feuerstelle ï d.h. 

wenn die Abgastemperatur innerhalb des 

durch den Parameter Zeit vom Z undtest 

festgelegten Zeitraums seit dem 

Einschalten des Geblªses den Wert TAbgas 

Anfeuerungsabschluss erreicht oder um 

den Wert Abgasdelta steigt, wird der 

Anfeuerungsprozess beendet. Dies 

bedeutet, dass die Anfeuerung erkannt 

wurde und der Regler in den M odus 

BETRIEB ¿bergeht. Wenn die Kriterien zur 

Erkennung des Abschlusses des 

Anfeuerungsprozesses nicht erf¿llt wurden, 

versucht der Regler die Feuerstelle zu 

reinigen und erneut zu entfachen , 

¶ das Sch¿reisen wird f¿r den Zeitraum 

Zykluszeit vom Sch¿reisen in Betrieb 

genommen , 

¶ f¿r den Zeitraum Beschickungszeit  wird 

Brennstoff zugef¿hrt,  

¶ mit der Leistung Anfeuerungsgebl.  wird das 

Geblªse in Betrieb genommen,  

¶ f¿r den Zeitraum Anfeuerungszeit  wird das 

Anfeuerungsger. eingeschaltet. 

Wªhrenddessen pr¿ft der Regler, ob der 

Brennstoff im Brenner entfacht wurde. 

Voraussetzung f¿r die Anfeuerung ist der 

Anstieg der vom Abgassensor gemessenen 

Temperatur um den Wert Abgasdelta  oder 

der Anstieg der Abgastemperatur ¿ber den 

Wert TAbgas Anfeuerungsabschluss  hinaus. 

Wenn die  Anfeuerung erfolgreich war, wird 

das Anfeuerungsger. abgeschaltet und der 

Regler geht in den Modus BETRIEB ¿ber,  

¶ Sofort nach dem ¦bergang in den Modus 

BETRIEB pr¿ft der Regler, ob die 

Abgastemperatur um den Wert  Abgasdelta  

2 angestiegen ist.  Wenn nicht, k ehrt der 

Regler in den Anfeuerungsmodus zur¿ck. 

¦berschreitet die Abgastemperatur den 

Wert  Abgasdelta 2 , verbleibt der Regler im 

Modus BETRIEB . 

Falls der Anfeuerungsversuch erfolglos war, 

werden weitere Versuche zur Anfeuerung der 

Feuerstelle unternommen, wobei die 

Brennstoffmenge (Beschickungszeit) auf 

10% der Menge wªhrend des ersten 

Versuchs reduziert wird . 

Aufeinanderfolgende Z¿ndversuche werden 

durch Zahlen neben dem Z¿ndsymbol 

angezeigt . Nach drei erfolglosen 
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Versuchen wird der Alarm Kesselanfeuerun g 

nicht erfolgreichñ angezeigt . Der Betrieb des 

Kessels wird eingestellt. Es ist nicht mºglich, 

den Kesselbetrieb automatisch 

wiederaufzunehmen ï das Eingreifen des 

Servicepersonals ist erforderlich. Nach 

Beseitigung der Ursache f¿r die erfolglose 

Anfeueru ng kann der Kessel erneut in Betrieb 

genommen werden . 

8.5  STABILISIERUNG  

Der Modus STABILISIERUNG erfolgt direkt 

nach dem Anfeuern der Feuerstelle  und hat 

die Stabilisierung des 

Verbrennungsprozesses vor dem Wechsel in 

den Modus BETRIEB zum Ziel. Die Dauer des  

Modus wird im Parameter Stabilisierungszeit 

eingestellt . 

8.6  BETRIEB  

Im Modus BETRIEB arbeitet der L¿fter auf 

kontinuierliche Weise, und der Feeder wird 

zyklisch eingeschaltet, wobei der Zyklus aus 

der Betriebszeit des Feeders und der Dauer 

der Unterbrechung in der Zuf¿hrung besteht.  

 
L¿fter und Feeder betrieb Zyklen. 

 

Falls im Modus BETRIEB der Bedarf  auftritt, 

den Warmwasser speicher zu laden, bei einer 

vorgegebenen Kesseltemperatur unter der 

zum Laden des Warmwasserspeichers 

erforderlichen, hebt der Reg ler f¿r die Dauer 

des Ladevorgangs des Warmwasserspeichers 

selbstªndig die vorgegebene 

Kesseltemperatur .  

Der Kesselregler verf¿gt ¿ber einen 

Mechanismus zur Modulierung der 

Kesselleistung. Dadurch ist es mºglich, die 

Kesselleistung stufenweise zu verringe rn, bis 

der Kessel die vorgegebene Temperatur 

erreicht hat. In diesem Modus verwendet das 

System den Leistungmodulierungs -

Algorithmus.  

Die Parameter der Leistungsniveaus sind im 

Men¿ unter folgendem Pfad zu finden:  

Kesseleinst  Ÿ Leistungsmodulier  

und  

Serviceeinstell  Ÿ Kesseleinst  Ÿ 

Leistungsmodulier  

Jedem der drei Niveaus ï bezeichnet jew. mit 

100%, 50% und 30% -  kºnnen 

unterschiedliche 

Brennstoffbeschickungszeiten und 

Geblªseleistungen zugeordnet werden, 

wodurch die tatsªchliche Kesselleistung 

beeinflusst wird. Der Zeitpunkt, ab dem der 

Kessel mit dem gewªhlten Leistungsniveau 

arbeiten soll, wird durch den Wert 

ĂHysteresenò (H1 und H2) eingestellt. Jeder 

dieser Werte bezieht sich auf die tatsªchliche 

gemessene Kesseltemperatur i m Verhªltnis 

zum vorgegebenen Wert. Die Werte H1 und 

H2 kºnnen so konfiguriert werden, dass die 

Anpassung ohne das mittlere Niveau 

durchgef¿hrt wird, d.h. ¦bergang direkt von 

100% auf 30%.  

 
Kesselleistungsstufen . 

Wenn die Kesseltemperatur den 

vorgegebenen  Wert erreicht, schaltet der 

Regler automatisch in den Modus AUFSICHT 

um . 

8.7  AUFSICHT  

Der Regler wechselt in den Aufsichtsmodus 

ohne Ingerenz des Benutzers nach dem 

Erreichen der vorgegebenen 

Kesseltemperatur. Im Modus AUFSICHT 

¿berwacht der Regler die Feuers telle , um die 

Brennstoffreste zu verbrennen. Zu diesem 

Zweck wird das Geblªse nur f¿r eine gewisse 

Zeit eingeschaltet, seltener als im Modus  

BETRIEB. Ohne dabei einen weiteren 

Temperaturanstieg zu verursachen . Das 

Geblªse arbeitet nicht auf kontinuierliche 

Besch.dauer 

betrieb  

Besch.pause  

betrieb  

Besch.dauer 

betrieb  

Besch.pause  

betrieb  
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Weise, es wird zyklisch eingeschaltet, was 

dem Lºschen der Flamme wªhrend des 

Kesselstillstands vorbeugt. Alle Parameter 

bez¿glich der Regler-Konfiguration im Modus 

AUFSICHT werden im Men¿ 

zusammengefasst :  

Serviceeinstell  Ÿ Brenner einst  Ÿ  

Aufsicht  

Die Pa rameter des AUFSICHT -Modus m¿ssen 

entsprechend der Empfehlungen des 

Kesselherstellers konfiguriert werden. Die 

Werte sollten so gewªhlt werden, dass die 

Feuerstelle bei Betriebspausen des Kessels 

nicht komplett erlischt (die Feuerstelle sollte 

jedoch auch nicht zu stark weiterbrennen, 

um eine Erhºhung der Kesseltemperatur zu 

verhindern).  

 

Die Parameter m¿ssen so gewªhlt 

werden, dass die Kesseltemperatur 

schrittweise absinkt. Falsche 

Einstellungen kºnnen zu einer 

¦berhitzung des Kessels f¿hren.  

Das Geblªse arbeitet im Modus AUFSICHT 

mit der im Parameter Leistungsmodulierung 

eingestellten Leistung 30%  Gebl. - Leistung.  

Der Regler schaltet automatisch in den 

Modus BETRIEB zur¿ck, wenn die 

Kesseltemperatur um den Wert 

Kesselhysterese  im Verhªltnis zur 

vorgegeben en Temperatur abgesunken ist.  

Die maximale Dauer des Betriebs im Modus 

AUFSICHT ist definiert im Parameter 

Aufsichtszeit .  Sollte nach Ablauf dieser Zeit 

(gemessen ab dem Moment, in dem der 

Regler in den Modus AUFSICHT geschaltet 

hat) der Kessel nicht wied er in Betrieb 

genommen werden, beginnt der Regler den 

Abschaltprozess des Kessels .  

8.8  AUSL¥SCHEN 

Im Modus AUSL¥SCHEN werden die 

¿briggebliebenen Pelletreste verbrannt und 

der Kessel auf die Betriebspause oder das 

Ausschalten vorbereitet.  

Alle Parameter mit Ei nfluss auf den Prozess 

des Ausschaltens sind im Men¿ unter:  

Serviceeinstell Ÿ 

Kesseleinst  Ÿ Auslºschen 

Detaillierte Beschreibung des 

Abschaltprozesses :  

¶ der Betrieb des Beschickers wird 

eingestellt , 

¶ Verbrennung von Brennstoffresten ï f¿r die 

Dauer Auslºsch.Zeit wird das Geblªse mit 

der ¿ber den Parameter Auslºsch.Gebl.  

eingestellt en Leistung betrieben ,  

¶ die Feuerstelle wird gereinigt ï das 

Sch¿reisen wird in Betrieb genommen.  

Nach dem automatischen Lºschen der 

Feuerstelle schaltet der Regler in den Modus 

PAUSE MODUS um . 

8.9  PAUSE MODUS  

¶ Im Modus PAUSE MODUS ist der Kessel 

ausgeschaltet und wartet auf das Signal 

zum erneuten Aufheizen.  

¶ Signale f¿r das erneute Aufheizen kºnnen 

sein:   

¶ Å Abfall der vorgegebenen 

Kesseltemperatur unter die vorgegebene 

Temperatur, verringert um den Wert der 

Kesselhysterese ( Kesselhysterese ),   

¶ Å Wenn der Kesse lbetrieb mit einem 

Pufferspeicher konfiguriert wurde: Abfall 

der Hºchsttemperatur des Pufferspeichers 

unter den vorgegebenen Wert 

(Temperatur, bei der der Pufferspeicher 

geladen wird).  

8.10  SCHORNSTEINFEGER  

Der Regler besitzt einen speziellen Modus 

SCHORNSTEINFEGER, wªhrend dem die alle 

mºglichen Wªrmeabnehmer in der 

angewandten Heizinstallation gleichzeitig 

gestartet werden, und der Kessel beginnt, 

zur erforderlichen Leistung zu heizen, im 

Parameter :  

Modus SCHORNSTEINFEGER  Ÿ 

Vorgegebene Kesselleistung  

Die Dauer des Modus stellen wir mit dem 

Parameter  Betriebszeit  ein.   

Der Modus dient zum Testen und zur 

Einstellung des Kesselbetriebs . 

8.11  HAUSHALTSWASSER -

EINSTELLUNGEN  

Das Gerªt regelt die Temperatur des BW-

Behªlters, wenn ein BW-Temperatursensor 

angeschlossen ist. Sollte der 

Temperatursensor nicht angeschlossen sein, 

wird dies im Hauptdisplay entsprechend 

angezeigt. Mit dem Parameter  

BW - Einstell Ÿ Betrieb der BW - Pumpe   

kann der Benutzer:  

¶ das Aufladen des Behªlters verhindern 

(Par ameter ausgeschaltet ),  
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¶ die Prioritªt des BW einstellen  

(Parameter  Prioritªt) ï in diesem Fall 

wird die ZH -Pumpe abgeschaltet, um 

den BW -Behªlter schneller 

aufzuladen,  

¶ den gleichzeitigen Betrieb der ZH -  und 

BW-Pumpe (Parameter Ohne 

Prioritªt) einstellen,  

¶ die Sommer -Funktion einstellen .  

8.12  Einstellung der vorgegebenen BW -

Temperatur  

Die vorgegebene BW -Temperatur wird mit 

Hilfe des Parameters  

BW - Einstell Ÿ  Vorgeg. BW - Temp.  

Eingestellt.  

8.13  Hysterese vom BW -Behªlter 

Unterhalb der vorgegebenen BW-Temperatur 

ï Hysterese vom BW -Behªlt. wird die BW -

Pumpe eingeschaltet um den BW -Behªlter 

aufzuladen . 

 

Sollte der Wert der Hysterese 

niedrig eingestellt sein, schaltet  sich 

die BW -Pumpe nach einem Abfall 

der BW -Temperatur schneller ein . 

8.14  Einschalten der SOMMER - Funktion  

Um die SOMMER -Funktion einzuschalten, die 

das Laden des Warmwasserspeichers im 

Sommer ermºglicht, ohne die Notwendigkeit 

des Betriebs der Zentralheizungs anlage und 

Mischerkreise, ist der Parameter Modus 

SOMMER auf Sommer einzustellen, im Men¿: 

Sommer/Winter .  

 

Die SOMMER -Funktion kann nicht 

aktiviert werden, wenn kein BW -

Temperatursensor angeschlossen 

ist . 

 

Bei ausgeschalteter oder 

beschªdigter BW-Pumpe darf die 

SOMMER-Funktion nicht aktiviert 

werden . 

Auf Basis der Temperaturanzeigen des 

Wettersensors kann die SOMMER -Funktion 

automatisch aktiviert werden . Zum 

Einschalten dieser Funktion dient der 

Parameter  Auto . Wenn die automatische 

Erkennung des SOMMER -Modus eingeschaltet 

ist, kºnnen wir die Parameter einstellen: 

Einschalttemperatur des SOMMER -Modus, 

also die AuÇentemperatur, ¿ber der die das 

Einschalten des SOMMER -Modus erfolgt, 

sowie  Ausschalttemperatur des SOMMER -

Modus, also die AuÇentemperatur, unter der 

das Ausschalten des SOMMER -Modus erfolgt . 

8.15  Desinfektion des BW -Behªlters 

Der Regler verf¿gt ¿ber eine automatische, 

zyklische Aufheizfunktion des BW -Behªlters 

bis zu einer Temperatur von 70 ÁC. Dies 

dient der Eliminierung von Bakterien im BW -

Behªlter.  

 

Alle Hausbewohner m¿ssen immer 

¿ber das Einschalten der 

Desinfektionsfunktion informiert 

werden, da die Gefahr von 

Verbrennungen durch heiÇes BW-

Wasser besteht .  

Einmal wºchentlich in der Nacht von Sonntag 

auf Montag um 02:00 Uhr erhºht der Regler 

autom atisch die Temperatur des BW -

Behªlters. Nachdem der Behªlter f¿r eine 

Dauer von 10 Minuten bei einer Temperatur 

von 70 ÁC gehalten wurde, wird die BW-

Pumpe ausgeschaltet und der Kessel schaltet 

auf den Normalbetrieb zur¿ck. Die 

Desinfektionsfunktion darf n icht 

eingeschaltet werden, wenn die Bedienung 

des BW abgeschaltet ist . 

8.16  Einstellungen des Mischerkreises  

Achtung: die Funktion zur Bedienung der 

Mischerkreise ist nur nach dem Anschluss 

des zusªtzlichen Erweiterungsmoduls B und 

C an den Regler mºglich.  

Die Einstellungen des ersten Mischerkreises 

finden Sie im Men¿ unter: 

Mischer - Einstell. 1 .  

Die Einstellungen der ¿brigen Mischer finden 

sie in den nachfolgenden Men¿positionen, 

identisch f¿r jeden der Kreise.  

 

Einstellungen des Mischers ohne 

Wettersensor . 

Die geforderte Wassertemperatur im 

Heizkreis des Mischers muss manuell mit 

Hilfe des Parameters vorgeg. Mischertemp. 

eingestellt werden, z.B. auf einen Wert von 

50ÁC. Der Wert sollte so gewªhlt werden, 

dass das Erreichen der gew¿nschten 

Raumtemperatur sicherge stellt ist . Nach dem 

Anschluss des Zimmerthermostats muss der 

Wert eingestellt werden, um den sich die 

vorgeg. Mischertemperatur verringern soll 

(Parameter Raumtherm.d.Mischers), z.B. auf 
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einen Wert von 5ÁC. Dieser Wert muss durch 

Experimentieren festgeleg t werden. Es kann 

entweder ein herkºmmliches 

Zimmerthermostat oder das Zimmerpanel 

ecoSTER200 eingesetzt werden.  Nach der 

Aktivitªt des Thermostats wird die vorgeg. 

Mischerkreistemperatur verringert. Ist der 

Verringerungswert richtig gewªhlt, bewirkt 

dies  eine Verlangsamung des 

Temperaturanstiegs im beheizten Raum . 

 

Einstellungen des Mischers mit Wettersensor ,  

ohne Zimmerpanel . 

Stellen Sie den Parameter 

Wettersteuerung  Mischer auf 

eingeschaltet . Wªhlen Sie die Wetterkurve 

gem. Pkt. 8.17 . Mit Hilfe des Parameters 

Paral.Versch.d.Kurve  ist die vorgeg. 

Raumtemperatur einzustellen:  

Vorgeg. Raumtemperatur = 20 ÁC + 

Paral.Versch.d.Kurve . Beispiel.  

Um eine Raumtemperatur von 25ÁC zu 

erreichen, muss der Wert 

Paral.Versch .d.Kurve  auf 5ÁC eingestellt 

werden. Um eine Raumtemperatur von 18ÁC 

zu erhalten, muss der Wert 

Paral.Versch.d.Kurve  auf -2ÁC eingestellt 

werden.  

 

Bei dieser Konfiguration kann das 

Zimmerthermostat angeschlossen werden, 

das die Heizkurve im Falle einer un genauen 

Wahl des Wertes nivelliert, falls der Wert zu 

hoch gewªhlt wurde. In diesem Fall muss der 

Wert, um den sich die vorgeg. 

Mischertemperatur verringern soll, auf 2ÁC 

eingestellt werden. Nach dem ¥ffnen der 

Kontakte  des Thermostats wird die vorgeg. 

Mischerkreistemperatur verringert. Wenn der 

Wert richtig gewªhlt wurde, f¿hrt dies zu 

einer Verlangsamung des 

Temperaturanstiegs in dem geheizten Raum . 

 

Einstellungen des Mischers mit Wettersensor 

und Zimmerpanel . 

Stellen Sie den Parameter 

Wettersteuerung  Mischer auf 

eingeschaltet . Wªhlen Sie die Wetterkurve 

gem. Pkt. 8.17 . Der Regler verschiebt die 

Heizkurve automatisch, in Abhªngigkeit von 

der vorgegebenen Raumtemperatur. Der 

Regler ist auf 20ÁC eingestellt. Bei einer 

vorgeg. Raumtemp. = 22ÁC  z.B. verschiebt 

der Regler die Heizkurve um 2ÁC, bei einer 

vorgeg. Raumtemp. = 18 ÁC verschiebt der 

Regler die Heizkurve um -2 ÁC. In einigen 

der in Pkt. 8.17 beschriebenen Fªlle kann es 

notwendig werden, die Verschiebung der  

Heizkurve zusªtzlich manuell zu regeln. In 

dieser Konfiguration kann das Zimmer -

thermostat die Temperatur des Heizkreises 

um einen festen Wert verringern, wenn die 

vorgeg. Temperatur im Raum erreicht wird -  

analog wie im vorherigen Pkt. beschrieben 

(nicht  empfohlen) oder automatisch und 

andauernd die Temperatur des Heizkreises 

korrigieren . 

Tip : Es wird nicht empfohlen, von beiden 

Varianten gleichzeitig Gebrauch zu machen . 

Die automatische Korrektur der 

Raumtemperatur wird gemªÇ folgendem 

Schema durchgef¿hrt :  

Korrektur = (vorgeg. Raumtemperatur ï 

gemessene Raumtemperatur) x Koeffizient 

der Raumtemperatur /10  

Beispiel :  

Vorgeg. Raumtemperatur im geheizten 

Zimmer (eingestellt ¿ber ecoSTER200) = 

22ÁC. Gemessene Temperatur im Zimmer 

(durch ecoSTER200) = 20ÁC. 

Koef f.derRaumtemp .  = 15.  

Die vorgeg. Mischertemperatur wird um 

(22ÁC ï 20ÁC) x15/10 = 3ÁC erhºht. Es 

muss der passende Wert f¿r den Parameter 

Koeff. derRaumtemp .  gefunden werden. 

Bereich: 0...50. Je grºÇer der Koeffizient, 

desto grºÇer die Korrektur der vorgeg. 

Kesseltemperatur. Wird der Wert auf Ă0ò 

eingestellt, wird die vorgeg. 

Mischertemperatur nicht korrigiert. Achtung: 

wird der Wert des Koeffizienten d. 

Raumtemp. zu hoch gewªhlt, kann es zu 

zyklischen Schwankungen der 

Raumtemperatur kommen . 

8.17  Wettersteuerun g  

Bhªngig von der auÇerhalb des Gebªudes 

gemessenen Temperatur kºnnen sowohl die 

vorgegebene Kesseltemperatur als auch die 

Temperaturen der Mischerkreise automatisch 

gesteuert werden. Wenn die Heizkurve 

richtig gewªhlt wird, wird die Temperatur der 

Kreislªufe automatisch ermittelt, abhªngig 

von der AuÇentemperatur. Dank dieser 

Funktion kann die Raumtemperatur 



15  

 

annªhernd stabil gehalten werden 

unabhªngig von der AuÇentemperatur. 

Achtung :  wªhrend des Experimentierens bei 

der Wahl der passenden Heizkurve muss 

ausgeschlossen werden, dass das 

Zimmerthermostat den Betrieb des Reglers 

beeinflusst (unabhªngig davon, ob das 

Zimmerthermostat angeschlossen ist oder 

nicht).  Dies geschieht durch die Einstellung 

des Parameters f¿r den Mischerkreis: 

Mischer - Einstell. 1 Ÿ 

Ra umtherm.d.Mischers  = 0 . 

Ist das Zimmerpanel ecoSTER200 

angeschlossen, muss zusªtzlich der 

Parameter Koeff.derRaumtemp . = 0  gesetzt 

werden . 

 

Vorgaben f¿r die richtige Einstellung der 

Heizkurve :  

-  FuÇbodenheizung  0,2 -0,6  

-  Heizung mit Heizkºrpern  1,0 -  1, 6 

-  Kessel    1,8 -  4  

 
Heizkurven . 

 

Hinweise zur Wahl der richtigen Heizkurve :  

-  wenn bei fallender AuÇentemperatur die 

Raumtemperatur steigt, ist der Wert der 

gewªhlten Heizkurve zu hoch,  

-  wenn bei fallender AuÇentemperatur auch 

die Raumtemperatur fªllt, ist der Wert der 

gewªhlten Heizkurve zu niedrig, 

-  wenn bei frostigem Wetter die 

Raumtemperatur optimal ist und bei 

Erwªrmung der AuÇentemperatur als zu 

niedrig empfunden wird, wird empfohlen, die 

Paral.Versch.d.Kurve zu erhºhen und eine 

niedrigere Heizk urve zu wªhlen,  

-  wenn bei frostigem Wetter die 

Raumtemperatur zu niedrig ist und bei 

Erwªrmung der AuÇentemperatur als zu hoch 

empfunden wird, wird empfohlen, die 

Paral.Versch.d.Kurve verringern und eine 

hºhere Heizkurve zu wªhlen. 

Bei schlecht isolierten  Gebªuden m¿ssen 

Heizkurven mit hºherem Wert gewªhlt 

werden, bei gut isolierten Gebªuden 

hingegen gen¿gt ein geringerer Wert. 

Die entspr. der Heizkurve ermittelte vorgeg. 

Temperatur kann durch den Regler verringert 

oder erhºht werden, wenn sie auÇerhalb des 

Temperaturbereichs f¿r den jeweiligen Kreis 

liegt . 

8.18  Beschreibung der Einstellungen f¿r 

die Nachtreduzierung  

Der Regler verf¿gt ¿ber die Mºglichkeit, f¿r 

bestimmte Zeitrªume eine Reduzierung der 

vorgegebenen Kesseltemperatur, der 

Temperatur der Heizkreise,  des BW -

Behªlters sowie des Betriebs der 

Zirkulationspumpe einzustellen . Die 

Zeitfenster ermºglichen eine Verringerung 

der vorgegebenen Temperatur innerhalb 

eines festgelegten Zeitfensters ï z.B. in der 

Nacht oder wenn der Benutzer die beheizten 

Rªumlichkeiten verlªsst (z.B. wenn sich alle 

Hausbewohner auf der Arbeit/in der Schule 

befinden). Dadurch kann die vorgegebene 

Temperatur automatisch verringert und der 

Brennstoffverbrauch gesenkt werden, ohne 

dass der Wªrmekomfort beeintrªchtigt wird.  

Um die Zeitf enster zu aktivieren, muss der 

Parameter Nachtreduzierung f¿r den 

jeweiligen Heizkreis auf eingeschaltet gestellt 

werden zu Eingeschaltet .  Mit dem Parameter  

Senkungswert  stellen wir die Temperatur der 

Senkung ein, eine f¿r alle Zeitintervalle. F¿r 

den Tag ist mit dem Symbol  das 

Zeitintervall zu wªhlen (alle 30 Min.) f¿r die 

Senkung der vorgegebenen Temperatur. 

Nachtsenkungen kºnnen gesondert an 

Werktagen, Samstagen und Sonntagen in 

der Einstellung Zeitplan definiert werden .  

 
Zeitintervalle zum Verringern  der voreingestellten 

Temperatur : -  Intervall ohne Abnahme ,  -  Intervall 

mit Abnahme . 
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Weiter oben wurde auf der Abbildung eine 

Beispiel -Nachtsenkung der vorgegebenen 

Temperatur des Warmwasserspeichers 

dargestellt, die von 22:00  h abends bis  

06:00  h morg ens sowie von 09:00  h bis  

15:00  h dauert. AuÇerhalb dieser Intervalle 

bleibt die vorgegebene 

Warmwassertemperatur ungesenkt .  

 

Ein Zeitfenster wird nicht 

ber¿cksichtigt, wenn die 

Reduzierung auf den Wert Ă0ò 

eingestellt wird ï selbst dann nicht, 

wenn Uhrze iten definiert wurden . 

 

Die Reduzierung der vorgeg. 

Kesseltemp. aufgrund von 

eingestellten Zeitfenstern wird mit 

Hilfe des Symbols:   im 

Hauptdisplay des Reglers signalisiert   

. 

Die Auswahl des Symbols   erlaubt die 

schnelle ¦bertragung des aktuell 

ein gestellten Zeitplans auf beliebige 

Wochentage .  

8.19  Arbeitend nach einem zeitplan  

Im Regler gibt es die Mºglichkeit des Ein-  

und Ausschaltens des Kesselbetriebs in 

definierten Zeitintervallen. Im Fall des 

fehlenden Wªrmebedarfs, z. B. im Sommer 

oder nachts, kan n der Kesselbetrieb 

ausgeschaltet werden, zu einer bestimmten 

Zeit, und somit der Brennstoffverbrauch 

reduziert werden. Um die Zeitintervalle zu 

aktivieren, ist im Men¿ folgendes 

einzustellen :  

Arbeitszeitplan  Ÿ Einbeziehung auf  Ja.  

Das Ein -  und Ausschalten  des Kessels im 

Zeitintervall kann gesondert f¿r alle 

Wochentage in der Einstellung Zeitplan 

definiert werden .  

Die Arbeit nach Zeitplan ist analog wie f¿r 

Nachtsenkungen, wo der Kessel in den 

eingestellten Zeitintervallen ausgeschaltet 

ist, und auÇerhalb dieser Intervalle arbeitet . 

8.20  Nachtstille  

Der Regler ermºglicht die Programmierung 

von Stunden der Nachtstille, in der der 

Reinigungsmechanismus des Brenners nicht 

arbeitet. Um die Zeitintervalle zu aktivieren, 

ist die Ausgangskonfiguration H auf die 

Bedienu ng  Kesselreinigungssystem  im Men¿ 

einzustellen :  

Serviceeinstellungen  Ÿ Ausgang  H Ÿ 

Ausgangskonfiguration  H1  

und danach der Parameter im Men¿ 

einzustellen :  

Kesseleinstellungen  Ÿ Nachtstille  Ÿ 

Einschalten  auf  Ja.  

Das Ein -  und Ausschalten des Mechanismus 

der  Brennerreinigung im Zeitintervall kann 

gesondert f¿r alle Wochentage unter der 

Einstellung  Zeitplan definiert werden .  

Der Betrieb der Nachtstille -Funktion ist 

analog wie f¿r Nachtsenkungen, wo der 

Kessel in den eingestellten Zeitintervallen 

ausgeschaltet  ist, und auÇerhalb dieser 

Intervalle arbeitet .  

8.21  Steuerung durch die 

Zirkulationspumpe  

Einstellungen f¿r die Warmwasser-

Zirkulationspumpe befinden sich im Men¿:  

BW - Einstell Ÿ Nachtreduzierungen 

Zirkulationspumpe  

Die Einstellungen f¿r die zeitbegrenzte 

Steuerung durch die Zirkulationspumpe sind 

analog zu den Einstellungen f¿r die 

Nachtreduzierung . In den definierten 

Zeitintervallen ist die Zirkulationspumpe 

ausgeschaltet, in d en ausgelassenen 

Intervallen ist die Zirkulationspumpe f¿r die 

Dauer der Betriebszeit der Zirkulationspumpe 

eingeschaltet, zwischen der Stillstandszeit 

der Zirkulationspumpe  (Service -Parameter ) .  

8.22  Konfigurierung des 

Brennstoffniveaus  

Einschalten des Brennsto ffniveaumessers  

Um die Anzeige des Brennstoffniveaus zu 

aktivieren, muss der Wert des Parameters :  

Kesseleinst  Ÿ Brennstoffniveau  Ÿ 

Alarmniveau  

auf einen Wert grºÇer als Null, z.B.  10%.  

Durch Klicken auf das linke oder rechte 

Fenster  im Hauptfenster kann die Anzeige 

des Brennstoffniveaus ausgewªhlt werden.  

Tip : das Brennstandniveau kann ebenfalls  

im Zimmerpanel . 

 

Bedienung des Brennstoffniveaumessers  

Nach jedem Bef¿llen des Brennstoffspeichers 

ist der aktuelle Wert des Brennstoffniveaus 

zu dr¿cken und zu halten, bis die Meldung 
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erscheint: ĂBrennstoffniveau auf 100 % 

einstellen ò. 

 
Ansicht des Kontrollbildschirms f¿r den Kraftstoffstand. 

 

Nach der Auswahl und Bestªtigung der 

Antwort ĂJAò wird das Brennstoffniveau auf 

100% eingestellt.   

Achtung: es kann jederzeit Brennstoff 

nachgef¿llt werden; es muss nicht gewartet 

werden, bis der Brennstofftank komplett leer 

ist.  Es muss allerdings immer bis zu einem 

Level von 100% nachgef¿llt werden und das 

Niveau im Regler wie oben beschrieben auf 

100% konfiguriert werden . 

 

Beschreibung der Funktionsweise  

Der Regler errechnet das Brennstoffniveau 

auf Basis des aktuellen Verbrauc hs. Da die 

Fabrikeinstellungen nicht in jedem Fall dem 

tatsªchlichen Verbrauch des jeweiligen 

Kessels entsprechen, muss der Benutzer des 

Reglers das Brennstoffniveau von Hand 

kalibrieren, damit die Methode funktioniert. 

Hierf¿r sind keine zusªtzlichen 

Bren nstoffniveausensoren erforderlich. . 

 

Kalibrierung  

F¿llen Sie den Brennstoffbehªlter komplett 

auf (volle Ladung, 100%). Stellen Sie dann 

den Wert des folgenden Parameters ein :  

Kesseleinst  Ÿ Brennstoffniveau  Ÿ 

Kalib.v.Brennst.Niv. Ÿ 

Brennstoffniveau100 %  

Im H auptdisplay wird der Wert nun mit 

100% angezeigt. Der aktuell laufende 

Kalibrierungsprozess wird durch die 

blinkende Brennstoffniveauanzeige 

signalisiert. Die Anzeige blinkt so lange, bis 

mindestens der Punkt programmiert ist, der 

dem minimalen Brennstoffn iveau entspricht . 

Die Anzeige blinkt bis zur Programmierung 

des Punkts, der dem Mindestniveau des 

Brennstoffs entspricht . Das sinkende 

Brennstoffniveau im Tank muss laufend 

kontrolliert werden. Wenn das Niveau das 

erwartete Minimum erreicht, muss der Wert 

des folgenden Parameters eingestellt 

werden :  

Kesseleinst  Ÿ Brennstoffniveau  Ÿ 

Kalib.v.Brennst.Niv.  Ÿ Brennstoffniveau 

0 %  

8.23  Bedienung der pokerautomatik  

Der Regler bedient die Pokerautomatik, der 

die Verbesserung der 

Verbrennungsbedingungen ermºglicht, bei 

Verbrennung von Brennstoff schlechterer 

Qualitªt, sowie die Reinigung der Feuerstelle 

von Asche. Die Reinigung der Feuerstelle 

wird vom Poker im Modus ANFEUERN und 

AUSL¥SCHEN durchgef¿hrt. Im Fall, wenn 

der Kessel ¿ber lange Zeit im Modus 

BETRIEB oder AUFSIC HT verbleibt, besteht 

die Mºglichkeit der automatischen 

Inbetriebnahme der Kesselreinigung, dazu 

dient der Parameter :  

Kesseleinst  Ÿ Brennerreinigung  

8.24  Wªrmequelle 

Der Regler ermºglicht die Auswahl der 

Wªrmequelle, die in erster Linie den 

Warmwasserspeicher und die Mischer -

Wªrmekreise speisen soll. Die Auswahl 

zwischen Kesselbrenner Brenner -Pellet und 

Reservekessel ist im Men¿ mºglich:  

Kesseleinst  Ÿ Wªrmequelle 

8.25  Informationen  

Das Men¿ INFORMATIONEN  bietet eine 

¦bersicht ¿ber alle aktuell gemessenen 

Temperaturen und ermºglicht die Pr¿fung, 

welche Gerªte aktuell eingeschaltet sind und 

was ist die installierte Softwareversion des 

Regler und des Bedienfelds?  

 

Nach dem Anschluss eines 

erweiterten Mischermoduls werden 

die Info -Fenster ¿ber die 

zusªtzlichen Mischer aktiviert. 

8.26  Handsteuerung  

Der Regler bietet die Mºglichkeit, die 

verschiedenen Ausf¿hrungsgerªte von Hand 

einzuschalten z.B. Pumpen,  den 

Beschickermotor und das Geblªse. Dadurch 

kann gepr¿ft werden, ob ein Gerªt 

funktionst¿chtig und ordnungsgemªÇ 

angeschlossen ist. Die Anwahl des Men¿s 
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ĂMan. Steuerungò ist ausschlieÇlich im STOP-

Modus mºglich, d.h. bei ausgeschaltetem 

Kessel.  

 
Des Di alogfensters bei manueller Steuerung; AUS = 

Gerªt ausgeschaltet, ON = Gerªt eingeschaltet. 

 

 

Bleiben das Geblªse, der 

Beschicker oder ein anderes der 

Gerªte zu lange eingeschaltet, kann 

es zur Entstehung von Gefahren 

kommen . 

8.27  Favoritenmen¿ 

Im Men¿ unterer Balken auf dem Display  ist 

die folgende Taste sichtbar  . Durch die 

Betªtigung dieser Taste wird das 

Schnellwahlmen¿ eingeblendet. Sie kºnnen 

neue Elemente zu diesem Men¿ hinzuf¿gen, 

in dem Sie im Drop -Down -Men¿ das jeweilige 

Symbol lªnger gedr¿ckt halten.  

Um ein ausgewªhltes Element aus dem 

Schnellwahlmen¿ zu entfernen, muss das 

gew¿nschte Symbol im Schnellwahlmen¿ 

gedr¿ckt gehalten und das Entfernen 

anschlieÇend bestªtigt werden.  

8.28   Zusammenarbeit mit raumpanel  

Der Regler kann mit folgendem 

Zusammenarbeite n:  

¶ drahtloser Batterie -Raumthermostat  

eSTER_x40, ¿ber zweiseitige ISM-

Kommunikation , 

¶ drahtloses Zimmerpanel  eSTER_x80 mit 

Raumthermostat -Funktion , ¿ber 

zweiseitige ISM -Kommunikation , 

¶ Kabel -Zimmerpanel  ecoSTER TOUCH, mit 

Raumthermostat -Funktion .  

Thermostat  und Zimmerpanel ¿bermitteln 

gleichzeitig n¿tzliche Informationen, unter 

anderem: Information ¿ber den 

Brennstoffpegel, Betriebszustand des 

Brenners, Signalisierung von Alarmen, 

ermºglicht die Einstellung der 

Reglerparameter, seines Betriebsmodus, 

erf¿llt auch die Funktion eines zusªtzlichen 

Steuerpanels des Kessels .  

8.29  Zusammenarbeit mit internetmodul  

Der Regler kann mit dem Internetmodul  

ecoNET300  zusammenarbeiten. Dieses 

ermºglicht die Ansicht und Steuerung des 

Reglers online ¿ber WIFi oder LAN mithilfe 

des  Service  www.econet24.com  ¿ber den 

Browser oder die bequeme Anwendung f¿r 

mobile Gerªte ecoNET.apk (Android).  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.econet24.com/


 

 

MONTAGEANLEITUNG DES REGLERS UND SERVICEEINSTELLUNGEN  

ecoMAX86 0P3-LZ TOUCH 
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9  Hydraulische Schemata  

 
Schema mit thermostatischem 3 - Wegeventil zum Schutz de r Temperatur des R¿cklaufwassers, 

zwei 3 -Wegeventilen zur Versorgung der FuÇbodenheizung sowie zwei zusªtzlichen 

Mischerkreisen nach AnschluÇ eines Zusatzmoduls C1 : 1 ï Kessel , 2 ï Regler und  zusªtzliches Modul, 3 

ï Steuerpanel , 4 ï Kesseltemperatursensor , 5 ï Abgastemperatursensor , 6 -  ZH-Pumpe , 7 ï 

thermostatisches 3 -Wegeventil (f¿r den R¿cklaufschutz d. Kessels), 8 ï Zirkulationspumpe , 9 -  

Wettersensor , 10 ï hydraulische Kupplung (stellt sicher, dass die Durchfl¿sse der versch. Pumpen nicht 

ausgeglichen w erden m¿ssen), 11 ï BW-Temperatursensor , 12 ï BW-Pumpe , 13 ï Mischermotor 1, 14 ï 

pompa obiegu mieszacza 1, 15 ï AuÇenthermostat f¿r die FuÇbodenheizung (55ÁC) (stoppt die 

Stromv ersorgung der Mischerpumpe bei ¦berschreiten  der max. Temperatur ï gehºrt nicht zur 

Standardausstattung des Reglers ), 16 ,21,26,30  ï Standard Zimmerthermostat  oder drahtloses Raumpanel , 

17 ,22,27,31  ï Temperatursensor Mischer , 18 ,23,28  ï Mischermotor , 19 ,24,29  ï Mischerkreispumpe , 20 ,25  

ï AuÇenthermostat f¿r die FuÇbodenheizung 55ÜC, 32 ï zusªtzliches Erweiterungsmodul C, 33 ï BW-

Behªlter. 

EMPFOHLENE EINSTELLUNGEN :  

Parameter  Einstellung  MENU 

Bedienung Mischer 1 Boden eingeschaltet  Serviceeinstell   Mischer -Einstell  1 

Max. Temp. Mischer 1 50 C̄ Serviceeinstell   Mischer -Einstell  1 

Mischerheizkurve 1 0.2 ï 0.6  Serviceeinstell   Mischer -Einstell  1 

Bedienung Mischer 2 Boden eingeschaltet  Serviceeinstell   Mischer -Einstell  2 

Max. Temp. Mischer 2 50 C̄ Serviceeinstell   Mischer -Einstell  2 

Mischerheizkurve 2 0.2 ï 0.6  Serviceeinstell   Mischer -Einstell  2 

Bedienung Mischer 3 Boden eingeschaltet  Serviceeinstell   Mischer -Einstell  3 

Max. Temp. Mischer 3 50 C̄ Serviceeinstell   Mischer -Einstell  3 

Mischerheizkurve 3 0.2 ï 0.6  Serviceeinstell   Mischer -Einstell  3 

Bedienung Mischer 4 ZH einges chaltet  Serviceeinstell   Mischer -Einstell  4 

Max. Temp. Mischer 4 80 C̄ Serviceeinstell   Mischer -Einstell  4 

Mischerheizkurve 4 0.8 ï 1.4  Serviceeinstell   Mischer -Einstell  4 

Kesselwetterkontrolle  ausgeschaltet  Serviceeinstell  Kesseleinst  

Wetterkontro lle des Mischers 1,2,3,4  eingeschaltet  menu  Mischer -Einstell  1,2,3,4  

Auswahl des Mischerthermostats 1,2 ,3,4 *  
ecoSTER T1 -T4  

eSTER T1-T4 
Serviceeinstell   Mischer -Einstell  1,2 ,3,4  

* wenn anstelle des Zimmer -Panels  ein Standard -Zimmerthermostat mit ON -OFF-Kontakten angeschlossen 

wurde, ist die Option f¿r den Thermostat zu wªhlen: Universal , oder, wenn die Einstellung ausgeblendet ist, 

muss keine Option f¿r den Thermostat ausgewªhlt werden. 

                                           
1 Das dargestellte hydrauli sche Schema dient lediglich zur ¦bersicht und ersetzt nicht das ZH-

Installationsprojekt !  
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Schema mit einem Wªrmepuffer2 : 1 ï Kessel , 2 ï Regler und  zusªtzliches Modul , 3 ï 

Kesseltemperatursensor , 4 ï Steuerpanel , 5 ï Abgastemperatursensor , 6 ï Kesselpumpe , 7 ï Wªrmepuffer, 

8 ï BW-Pumpe , 9 -  BW-Behªlter,  10 ï BW-Temperatursensor , 11 ï elektrischer Mischermotor , 12 ï 

Temperatursensor Mischer , 13 ï Mischerkre ispumpe , 14 ï Raumverkleidung mit der Funktion eines 

Raumthermostats , 15 ï thermostatisches 3 -Wegeventil , 16 ï oberer Puffertemperatursensor , 17 ï 

niedrigere Puffertemperatursensor , 18 ï Wettertemperatursensor . 

EMPFOHLENE EINSTELLUNGEN:  

Parameter  Einstellu ng  MENU 

Voreingestellt Kesseltemp eratur  80 C̄ menu  Kesseleinst  

Pufferbedienung  JA Serviceeinstell  Puffereinst  

Anfangstemperatur Pufferladung  45 C̄ Serviceeinstell  Puffereinst  

Abschlusstemperatur Pufferladung  70 C̄  Serviceeinstell  Puffereinst  

Bedi enung Mischer 1  ZH eingeschaltet  Serviceeinstell   Mischer -Einstell  1 

Max. vorg.  Mischertemp  1 70 C̄ Serviceeinstell   Mischer -Einstell  1 

Mischerheizkurve 1 0.8 ï 1.4  Serviceeinstell   Mischer -Einstell  1 

Mischerwettersteuer 1 eingeschaltet  Mischer -Einste ll  1 

Auswahl des Mischerthermostats 1 
ecoSTER T1  

eSTER T1 

Serviceeinstell   Mischer -Einstell  1 

 

Schnelle Beschreibung der Bedienung . 

Kesselpumpe  (6) nehmen den Betrieb erst auf, wenn der Kessel die Einschalttemperatur der ZH -Pumpe  

¿berschritten hat (17)  und den Wert  Abschlusstemperatur Pufferladung erreicht, dann lºscht der Regler den 

Brenner und wechselt in den Modus STILLSTAND. Wenn die Temperatur vom Sensor  (16) unter den Wert  

Anfangstemperatur Pufferladung  fªllt, z¿ndet der Regler den Brenner und wechselt in den Modus BETRIEB . 

Wenn das in den Kessel flieÇende Wasser kalt ist, schlieÇt sich das thermostatische Ventil (15) langsam . 

Dies f¿hrt zu einem verk¿rzten Kreislauf des Kesselwassers: Kessel (1) ï Drosselventil (15) -  

thermostatisches Ventil (6) ï pumpe  (6). thermostatisches Ventil (15) ºffnet sich nach einem Anstieg der 

R¿cklauftemperatur zum Kessel, und richtet das Kesselwasser zum Wªrmepuffer. 

                                           
2 Das dargestellte hydraulische Schema dient lediglich zur ¦bersicht und ersetzt nicht das ZH-

Installationsprojekt !  
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10  Technische daten  

Stromversorgung  230V~, 50Hz  

Stromaufnahme des Reglers  0,04 A 3  

Max. Nennstrom eine s 

einzelnen 

Ausf¿hrungsmoduls 

6 (6) A  

Schutzklasse des Reglers  IP20, IP00 4  

Umgebungstemperatur  0...50 C̄ 

Lagerungstemperatur  0...65 C̄ 

Relative Feuchtigkeit  

5é85% , ohne 

Kondensation von 

Wasserdampf . 

Temperaturmessbereich 

CT4-Sensoren  
0...100 C̄ 

Temperat urmessbereich 

CT4-P-Sensoren  
-35... + 40 C̄ 

Messgenauigkeit CT4 -  u. 

CT4-P-Sensoren  
Ñ2 C̄ 

Temperaturmessbereich 

CT2S-Sensoren  
0..380 C̄ 

Anschl¿sse 

Schraubenklemmen a.d. 

Seite der Netzspannung 

1,5  mm 2. 

Schraubenklemmen a.d. 

Steuerseite 0,75 mm 2. 

Display  

Bunt , grafisch 480x272  

pix.  mit einem 

Touchpanel  

AuÇenmaÇe 

Steuerpanel  ecoTOUCH4: 

144x97x17 mm  

Steuerpanel  ecoTOUCH: 

164x90x40  mm  
Ausf¿hrungsmodul: 

140x90x65 mm  

Komplettgewicht  1,5  kg  

Konformitªt mit Normen 
PN-EN 60730 -2-9 

PN-EN 60730 -1 

Programmierungsklasse  A 

Schutzklasse  
Zum Einbau in Gerªte 

der Klasse I  

11  Lagerungs -  und 

Transportbedingungen  

Der Regler darf atmosphªrischen Einfl¿ssen 

niemals direkt ausgesetzt werden (Regen, 

Sonneneinstrahlung). Die Lagerungs -  und 

Transporttemperatur sollte innerhalb des 

Bere ichs -15...65ÁC liegen. Wªhrend des 

Transports darf der Regler keinen grºÇeren 

                                           
3 Dies ist der durch den Regler selbst (wenn zwei M odule 

Vorschriften und Platte) gezogene Strom. Die 

Gesamtstromaufnahme ist abhªngig von den an die 

Steuerung angeschlossenen Gerªte. 
4 IP20 -  IP20 -  von der Vorderseite der Exekutive Modul, 

IP00 ï von der Exekutive Modulklemmen.  

Schwingungen ausgesetzt werden, als bei 

dem Transport von Heizkesseln ¿blich ist.  

12  Montage des reglers  

12.1  Umgebungsbedingungen  

Aus Feuerschutzgr¿nden darf der Regler 

NICHT verwendet  werden, wenn sich in der 

unmittelbaren Umgebung explosiver Gase 

und flammbarer Staub befinden (z.B. 

Kohlenstaub). Der Regler muss durch 

entsprechenden Einbau isoliert werden. 

Dar¿ber hinaus darf der Regler nicht in einer 

Umgebung verwendet werden, in der der 

Kontakt mit  kondensiertem Wasserdampf  

oder Wasser mºglich ist.  

12.2  Montageanforderungen  

Der Regler sollte durch einen qualifizierten 

und autorisierten Monteur gemªÇ der 

geltenden Normen und Vorschriften 

eingebaut werden.  

Der Hersteller ¿bernimmt keine Haftung f¿r 

Schªden, die aus der Nichteinhaltung der 

geltenden Vorschriften sowie der 

vorliegenden Anleitung entstanden sind.  

Der Regler ist f¿r den Einbau bestimmt. Er ist 

nicht zum freistehenden Einsatz geeignet.  

Die Temperatur der Umgebung sowie der 

Montageflªche darf den Bereich von 0-50 ÁC 

nicht unter -/¿berschreiten.  

12.3  Montage des Steuerpanels  

Das Steuerpanel ist f¿r den Einbau  in die 

Montageplatte bestimmt . 

 

Montage des panel.  

Bohren Sie ein Loch in die Montagep latte, 

wie in der folgenden Abbildung darg estellt . 
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ecoTOUCH4 panel . 

 
ecoTOUCH panel . 

 

Hierbei ist eine entsprechende 

Wªrmeisolierung zwischen den heiÇen 

Kesselwªnden, dem Panel und dem 

Anschlussb¿ndel zu gewªhrleisten. Die f¿r 

den Einbau des Steuerpanels benºtigte 

Flªche ist in Abb. dargestellt.  

 
Einbaubedingungen des Panels : 1 ï ecoTOUCH oder  

ecoTOUCH4  panel , 2 ï Ventilationsºffnungen f¿r die 

Luftzirkulation. Achtung: die ¥ffnungen d¿rfen die 

geforderte IP -Schutzklasse nicht verringern; 

Ventilationsºffnungen sind nicht erforderlich, wenn die 

Grenztemperatur der Panelumgebung nicht 

¿berschritten wird. 

 

Demontage des Steurpanels . 

Um das Panel (1) aus dem Gehªuse zu 

entfernen, m¿ssen die flachen Elemente (2) 

in die abgebildeten Ritzen geschoben 

werden. Dadurch schnappt das Gehªuse auf 

und das Pa nel  (1)  kann herausgenommen 

werden . 

 

(mit Lackstªrke) 
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12.4  Montage der Ausf¿hrungsmodule 

Das Gehªuse der Module sch¿tzt nicht gegen 

Staub und Wasser. Um den Schutz gegen 

schªdliche Einfl¿sse dieser Art 

sicherzustellen, muss das Modul 

entsprechend eingebaut werden. Der Einbau  

muss die Schutzklasse aufweisen, die den 

Umgebungsbedingungen entspricht, in denen 

der Regler verwendet wird. Dar¿ber hinaus 

muss sichergestellt werden, dass der 

Benutzer keinen Zugriff auf Elemente hat, die 

unter gefªhrlicher Spannung stehen z.B. 

Klemmen . Zur Verschalung kann ein 

Standardgehªuse verwendet werden. Damit 

hat der Benutzer lediglich Zugriff auf die 

Stirnflªche des Ausf¿hrungsmoduls.  Zum 

Anbau kºnnen auch Elemente des Kessels 

verwendet werden, die das gesamte Modul 

umfassen und verdecken. Die  f¿r ein 

einzelnes Ausf¿hrungsmodul benºtigte 

Flªche ist auf den Abb. 15 abgebildet. Das 

Ausf¿hrungsmodul ist zur Montage auf einer 

genormten Schiene DIN TS35 vorgesehen . 

Die Schiene muss auf einem festen 

Untergrund gut festgeschraubt werden. Vor 

dem Anbri ngen der Module auf der Schiene 

(1) m¿ssen die Klemmen mit Hilfe eines 

Schraubenziehers angehoben werden (2).   

Nach dem Anbringen auf der Schiene m¿ssen 

die Klemmen (2) in die urspr¿ngliche Position 

zur¿ckgedr¿ckt werden. Stellen Sie sicher, 

dass das Gerªt gut festgeschraubt ist und 

ohne den Einsatz von Werkzeug nicht 

entfernt werden kann . 

Aus Sicherheitsgr¿nden muss zwischen den 

aktiven Teilen der Klemmen des 

Ausf¿hrungsmoduls und den 

spannungsleitenden (Metall - ) Elementen des 

Schutzumbaus ein sicherer Abstand 

gewªhrleistet sein mind. 10 mm. 

Die Anschlusskabel m¿ssen gegen 

HerausreiÇen und Lockerung gesichert 

werden oder so durch einen Schutzumbau 

gesch¿tzt werden, dass eine 

Spannungs¿bertragung auf die 

Kabelbefestigungen an den Klemmen des 

Reglers ausgeschlossen ist . 

 
Einbaubedingungen eines einzelnen Moduls . 

 
Methoden der Modulinstallation : a )  ï in einem 

modularen Gehªuse mit Zugang zur Vorderseite,  

b)  ï im Gehªuse ohne Zugang zur Vorderseite . 

12.5  Schutzklasse IP  

Das Gehªuse des Ausf¿hrungsmoduls des 

Reglers stellt unterschiedliche Schutzklassen 

sicher, je nach Art der Montage. Nach dem 

Einbau gemªÇ der Abbildung von der 

Stirnseite des Ausf¿hrungsmoduls aus besitzt 

das Gerªt die Schutzklasse IP20. Der Einbau 

von der Seite der Klemmen aus bietet die 

Schutzklasse IP00; deshalb m¿ssen die 

Klemmen des Ausf¿hrungsmoduls unbedingt 

so eingebaut werden, dass der Benutzer 

keinen Zugriff auf diesen Teil des Gehªuses 

hat.  Falls ein Zugriff a uf die Klemmen 

notwendig sein sollte, ist die Netzversorgung 

abzutrennen und dann zu pr¿fen, ob auf den 
















































